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Lehrwerkstétten.
Ein Budget fiir Lehrwerkstitten der Bekleidungsbranche.

(Aus dem Bericht der Berner Subkommission an die Kommission fiir Lehrwerkstitten.)

Erstes Jahr.1)
Einnahmen :

Schneiderei Schuhmacherei
Fr. Fr.
Lehrgeld von 10 Lehrlingen & Fr. 50. . . . . . . 500 500
Erlés von verfertigten Gegenstinden: 300 Arbeitstage,
Verdienst der Lehrlinge, geschiitzt durchschnittlich auf
75 Cts. per Tag . . . . . -« . . . . 27250 2,250
Kapitalaufnahme fiir einmalige Anschaﬁ'ungen . . . . 2,600 3,975
(Betreffend die Schneiderei fiir das erste und zweite Jahr)
Kapitalaufnahme fiir Betriebskapital . . . . . . . 3,000 2,500
8,350 9,225
Ausgaben :
Inventaranschaffungen laut Détail . . . . . . . . 2,600 3,975
Betriebskapital . . . i m s @ 3w 000 2,500
Besoldung der Lehrkrifte laut Detail Coe . 6,000 6,500
Lokalmiethe (fiir das in Aussicht genommene Gebaude) 500 500
Beleuchtung und Heizung. . . . . . . . . . . 400 400
Verschiedenes (laut Détail) . . . . . & 500 500
Zins und Amortisation des Inventar- und Betrlebskapltals 500 650

14,000 15,025

Zweites Jahr.2)
Einnahmen :
Ubertrag vom ersten Jahr . . . e o« .+ . . . 8,350 9,225
Lehrgeld von 10 Lehrlingen a Fr. 50 £ E 5 % om » 500 500

Erlés von verfertigten Gegenstinden: 800 Arbeitstage,
Verdienst der Lehrlinge, geschiitzt durchschnittlich auf

Fr. 1. 75 per Tag . . . “« v omom o« o ow »  SAD 5,250
Kapitalaufnahme fiir neue Anschaffungen £ & ® & 8 — 3,300
5 , den Betriebsfond . . . . . . . — 2,500

14,100 20,775

1) Im Original sind die einzelnen Posten detaillirter, hier kann es sich nur darum handeln,
eine allgemeine Ubersicht zu geben, denn die lokalen Verhiiltnisse iiben auch ihren Einfluss
auf die einzelnen Ansitze.

2) Im zweiten Semester wiirden sich die Schiiler in zwei Abteilungen teilen (Meisterbildung
und Arbeiterbildung).
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Ausgaben :
Ubertrag vom ersten Jahr .
Inventaranschaffung laut Détail .
Betriebsfond
Mehrbesoldungen .
Mehrbeleuchtung und Helzung
Mehrauslagen fiir Miethe
Verschiedenes (laut Détail)

Zins und Amortisation des Inventar- und Betrlebskapltals

Drittes Jahr.
Einnahmen :

Ubertrag vom ersten und zweiten Jahr

Lehrgeld von 101) Schiilern & Fr. 100 .

Erlés von verfertigten Gegenstinden: 300 Arbeitstage,
Verdienst der Lehrlinge, geschitzt durchschnittlich auf
bloss Fr. 1. 25 per Tag (weil mehr Theorie)

Kapitalaufnahme fiir einmalige Anschaffungen .

den Betriebsfond .

n n

Ausgaben :
Ubertrag vom ersten und zweiten Jahre .
Inventaranschaffungen laut Détail
Betriebsfond
Mehrbesoldungen .
Mehrauslagen fiir Miethe
Mehrbeleuchtung und Beheizang
Verschiedenes (laut Détail)
Zins und Amortisation des Inventar- und Betrlebskapltals

14,000 15,025
— 3,300
—_ 2,600

2,000 2,000
200 400
— 300
300 300
— 650

16,500 24,475

Nehneiderel Schuhmacheroi
Fr. Fr.

14,100 20,775

1,000 1,000

3,750 3,750

1,500 1,800

1,000 2,500

21,350 29,825

16,500 24,475

1,600 1,800

1,000 2,500

1,000 2,000
250 250
350 350
100 100
250 500

20,950 31,975

Aus diesem Budget geht hervor, dass, sobald die Amortisationen aufhdren,
solche Lehrwerkstitten, bei einem Lehrgeld von Fr. 50 jdhrlich, beziehungsweise

Fr. 100 im dritten Jahr, und mit Verpflegung zu Lasten des Lehrlings,

80 zZu

sagen ohne Defizit arbeiten konnen. Die Verdienstansitze sind bei der voll-

1) Effektiv wiirden hier nur mehr 5 Schiiler bleiben, weil man annimmt, zirka die Hiilfte

wiirde sich als Arbeiter ausbilden und mit vollendetem zweiten Jahr austreten.

Es ist jedoch

anzunehmen, dass mehr als 10 per Jahr aufgenommen werden, so dass wir im Entwurf auch

hier die Anzahl von 10 beibehalten haben.
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endeteren Anleitung nicht zu hoch, besonders unter Anbetracht, dass bei der
Preisberechnung der Erzeugnisse der iibliche Prozentzusatz des Fabrikanten weg-
fallt, resp. als Arbeitslohn des Lehrlings berechnet werden kann.

Mit Konvikt steigen die einmaligen Auslagen — bei einer Anzahl von nicht
weniger als 30 Mann berechnet — auf zirka Fr. 275 per Kopf und der ge-
samte Unterhalt, mit Ausnahme der Kleider, wiirde sich jihrlich auf Fr. 600
per Lehrling belaufen.

Bei einer grosseren Anzahl von Zoglingen stellt sich d"tS Resultat noch
giinstiger, auch der Unterricht gewinnt dabei, indem die Lehrkréifte mehr speziali-
sirt werden konnen. Unter Bezugnahme, dass zu einem solchen Werk sowohl
der Bund, als auch der Kanton und die Gemeinde Beitrige leisten sollten und
auch leisten werden, sollte die Moglichkeit der Errichtung von Lehrwerkstitten
nicht mehr im Zweifel stehen.

Wiirde ein Konvikt damit verbunden, so miissten die daherigen Mehraus-
lagen gefunden werden, was kaum bei allen Lehrlingen aus Beitriigen der Be-
horde zu bestreiten wire. Eine derartige Kombination wiirde etwas mehr als
den Bediirfnissen entsprechen, denn es gibt gewiss eine grosse Anzahl Eltern,
die ihre Knaben gerne eine solche Lehrwerkstétte wiirden besuchen lassen, auch
wenn sie fiir den Unterhalt zu sorgen hétten. Immerhin sollten Mittel und
Wege gefunden werden, um auch den Unbemittelten den Besuch dieser Institute
zu ermoglichen, sei es durch Konvikt oder durch Fiirsorge fiir die Kost oder
durch Stipendien ete.

Eine nach diesem Projekt organisirte Lehrwerkstitte iibt also die ganze
Berufswissenschaft theoretisch und praktisch. Der Jiingling geniesst eine auf
den besten Grundsitzen fussende Werkstattlehre, er wird durch alle vorkom-
menden Ficher gefiihrt, welche zu iiben ihm bis dahin jede Gelegenheit fehlte,
er wird auf eine Stufe der Leistungsféhigkeit gestellt, wo er sich ohne Mithilfe
seiner Nebengesellen weiterbilden und sein Leben verdienen kann. Fehlt ihm
beim Austritt aus der Lehre noch die praktische Ubung, so hat er anderseits
eine Reihe kostbarer Kenntnisse, von denen er vielleicht unter den jetzigen
Bildungsverhiltnissen in seiner ganzen fernern Berufstéitigkeit keinen Hochschein
erhalten hiitte.



	Lehrwerkstätten [Fortsetzung] : Ein Budget für Lehrwerkstätten der Bekleidungsbranche

